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Ein Abend f¿r die ăStillen Starsò 
In der Liga des freiwilligen Engagements ist der Sport nicht nur in Schwaben, sondern 

bundesweit  unangefochten die Nummer eins. Man kann sie gar nicht zählen, all jene 

Frauen und Männer, die freiwillig und ohne nach Bezahlung zu fragen, tagtäglich auf 

den Sportplätzen und in den Hallen viele Stunden ihrer Freizeit für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene  opfern, um das Training zu bewerkstelligen, Punktkämpfe und ð

spiele zu organisieren und darüber hinaus auch immer da sind, wenn in den Vereinen 

helfende Hände gebraucht werden. Zum aktiven Engagement in den Sportvereinen 

zählt natürlich ebenso das Ehrenamt im Führungsbereich, denn auch hier werden Tag 

für Tag  unzählige Stunden freiwilliger Hilfe abgeleistet. Eingedenk dieses unermüdli-

chen freiwilligen Engagements so vieler Frauen und Männer in den schwäbischen 

Sportvereinen ist es dem   politischen Bezirk Schwaben unter seinem Präsidenten 

Jürgen Reichert eine selbstverständliche Verpflichtung, aber auch immer auch eine 

Freude, wenn er der Tradition folgend, zum ăTag des Ehrenamts im Sportò einlªdt. 

Sein Vorgänger im Amt, Bezirkstagspräsident a.D. Dr. Georg Simnacher,  hatte 1993 

im damals bayernweit ausgerufenen ăJahr des Ehrenamtsò erstmals bei einem sol-

chen Abend den tatkräftigen Einsatz zugunsten des Ehrenamts im Sport Frauen und 

Männer aus allen elf Sportkreisen in Schwaben mit der Verleihung von Ehrenurkunden 

ausgezeichnet. Nicht ohne Stolz verweist der Vizepräsident des Bayerischen Landes-

sportverbands und Bezirksvorsitzende in Schwaben, MdL Bernd Kränzle, darauf, dass 

der Bezirk Schwaben der einzige in Bayern ist, für den das Ehrenamt alljährlich im 

Fokus steht. 

Es war ein Jubiläumsabend 
Bei der Veranstaltung im Donauwörther Tanzhaus, die vom Sportkreis Do-

nau-Ries in mustergültiger Weise organisiert und durchgeführt  wurde, war 

es den wenigsten Teilnehmern bewusst, dass diesmal ein Jubiläumsabend 

¿ber die B¿hne ging: zum 15. Mal war zum ăTag des Ehrenamts im Sportò 

eingeladen worden, und schon der schwungvolle musikalische Auftakt mit 

der Percussiongruppe Rain vor und der Stadtkapelle Donauwörth im Saal 

des Tanzhauses ließ keinen Zweifel daran, dass im Kreis vieler Ehrengäste 

aus der Politik und  Verantwortlichen aus elf schwäbischen Sportkreisen 

den rund 60 Frauen und Männern, die mit Ehrenurkunden durch Be-

zirkstagspräsident Jürgen Reichert und BLSV-Vizepräsident und Bezirksvor-

sitzenden Bernd Kränzle geehrt wurden, ein fröhlicher und ungezwungener 

Abend bereitet wird. Der hervorragende Eindruck, den diese Veranstaltung 

bei allen Gästen hinterließ, wurde durch die kulinarische Begleitung noch 

zusätzlich unterstützt.  

Bestens aufgestellt 

Sportlich sind wir in 

Schwaben bestens aufge-

stellt.ò  Der Vizeprªsident 

des BLSV und Vorsitzende 

im Bezirk Schwaben, MdL 

Bernd Kränzle, kann das 

nur immer wieder un-

terstreichen, und zwar für 

den Leistungsð ebenso 

wie für den Breitensport .  

Jeder dritte Schwabe ist 

Mitglied in einem Sport-

verein, in  1671 Vereinen 

sind knapp 636 300 Kin-

der, Jugendliche und Er-

wachsene gemeldet.  

Viele nationale und inter-

nationale Veranstaltungen 

wurden und werden in 

Schwaben organisiert, wie 

zuletzt die Skiflug-WM in 

Oberstdorf. Jetzt freuen 

sich die schwäbischen 

Sportlerinnen und Sport-

ler darüber, dass die 

Hauptstadt Augsburg als 

einzige bayerische Stadt 

bei der Fußball-

Weltmeisterschaft der 

Frauen als Austragungsort 

für mindestens für ein 

Spiel ausgewählt wurde.  
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ăWir brauchen Sie alleò 
 

ăEs ist einer der schºnsten Termine 

im Amt als Bezirkstagspräsident. 

Was gibt es besseres und schöne-

res, als Menschen in den Mittel-

punkt zu stellen, die sich für die 

Gesellschaft engagieren, ohne nach 

einer Bezahlung zu fragen?ò  

Bezirkstagspräsident Jürgen Reichert  will nicht jenen 

folgen, die das Ehrenamt, den Ehrenamtler, in die 

Ecke eines ăGschaftlhuberò drªngen, unsere Gesell-

schaft wäre um vieles ärmer, wenn es eben nicht 

solche Frauen und Männer gebe, die selbstverständ-

lich ihre Arbeit machen, Aufgaben freiwillig überneh-

men und daf¿r sorgen, ădass sich noch was tut.ò 

Gerade der Bezirk wisse um die Notwendigkeit sol-

chen freiwilligen Engagements.  

Kinder frühzeitig in eine Gemeinschaft einzubinden, 

bei ihnen das Wissen und das Verständnis um so 

wichtige Dinge wie Solidarität oder Kompromissbe-

reitschaft zu fördern, im Sport werden solche  Aufga-

ben gemeistert. Kindern und Jugendlichen, aber auch  

der erwachsenen Generation Heimat zu geben, Res-

sourcen zu wecken, das werde möglich im und mit 

dem Sport. Kampfgeist und Mannschaftsgeist wer-

den praktiziert, etwas, was gerade auch im Berufsle-

ben gefragt ist. Und der Sport verbindet. Ob in Frank-

reich, oder in der Bukowina, auch im sportlichen Be-

reich werden durch den Bezirk Begegnungen ermög-

licht, der Sport ist mit die beste Möglichkeit, fremde 

und unbekannte Kulturen kennen und schätzen zu 

lernen.   

ăHolen Sie die Kinder weg vom Computer, holen Sie 

sie raus den Stubenò forderte Reichert weiter die 

schwäbische Sportlerfamilie auf. 

Demokratie, Gesundheit und Sport, ist für den Präsi-

denten des schwäbischen Bezirkstags ein Thema im 

Dreiklang.  Den Menschen fit zu halten, ihm Lebens-

freude zu verschaffen und zu erhalten, und das alles 

in einer funktionierenden Gemeinschaft, dies biete 

der Sport. Es sei aber nur möglich, weil Menschen 

bereit sind, ihre Zeit herzugeben. ăWas sie tun, ist ein 

Stück gesellschaftliche Arbeit und dafür danke ich 

ihnen herzlich.ò 

Nicht nur persönlich, auch im Interesse des politi-

schen Bezirks wünscht sich sein Präsident Jürgen 

Reichert, dass alle weiterhin aktiv bleiben im Ehren-

amt, dass sie aber auch Freude bei der täglichen 

Arbeit verspüren und diese Freude solle Motiv genug 

sein, weiter zu machen. ăWir brauchen Sie alleò, rief 

Reichert abschließend den Gästen beim Ehrenamts-

Abend zu.   

ăGlaube versetzt Berge, Gemeinschaft vollbringt Wer-

ke.ò  Stellvertretender Landrat Franz Oppel dankte 

den Ehrenamtlichen im Sport für ihre vielfältige Arbeit 

über Jahre hinweg. Nicht wo jemand mitarbeitet und 

mithilft, sei entscheidend, entscheidend sei, dass 

viele dabei sind, denn ăviele Mosaiksteinchen schaf-

fen ein groÇes Bild.ò  

Gerade der Sport, so Oppel, werde von Vereinen und 

Gemeinschaften getragen und geprªgt, ăsie alle zu-

sammen leisten Wesentliches 

und dafür sei nicht nur sein per-

sönlicher Dank angebracht, 

sondern auch der des gesamten 

Landkreises und seiner Bevölke-

rung. 

 

ăDeutschland bewegt sichò und ăSport tut Bayern 

gutò. F¿r Gabriele Fograscher, Mitglied des Deut-

schen Bundestags, sind diese beiden Sªtze Ausdruck 

für das Bedürfnis und die Notwendigkeit, dass die 

Menschen die Angebote der Sportvereine vor Ort 

dringend brauchen. Darüber hinaus machen sie aber 

auch deutlich, dass die Möglichkeit der Bewegung für 

alle Altersklassen ñ ob Klein-

kind oder Senior ñ , eben 

auch die Möglichkeit zur Be-

gegnung biete. Unbezahlbar 

sei der Einsatz, und wer heute 

dem Leistungssport anhänge, 

müsse wissen, dass eben die 

Leistung nicht ohne den Breitensport möglich wäre. 

Ohne die Arbeit in der Breite könnten Talente nicht 

erkannt werden und zum Leistungssport hingeführt 

werden.   

Die Aktivitäten der Vereine, vor allem der vielen Eh-

renamtlichen im Sport, lobte auch Landtagsabgeord-

neter Helmut Guckert. Ganz 

sicher, so Guckert, haben sich 

die Aufgaben des Sports für 

und in der Gesellschaft ñ vom 

sportlichen Bereich einmal 

abgesehen ñ in den letzten 

Jahrzehnten geändert. Früher 

eher als Ausgleich gedacht, komme für den Sport 

heute eine überaus wichtige und notwendige Aufgabe 

dazu, nämlich Kinder und Jugendliche zu führen und 

zu Menschen zu formen. 

 

Oberbürgermeister Armin Neu-

dert zeigte sich stolz auf seine 

ăSportstadt Donauwºrthò, die 

an diesem Abend Gastgeber für 

gut 200 Gäste aus dem gesam-

ten schwäbischen Raum war. 

Als ehemaliger Sportreferent der Stadt kennt er die 

Sorgen und Nöte des Sports und der Sportvereine nur 

zu gut, doch ăhier in Donauwºrth verschreiben sich 

alle Generationen dem Sportò.  Vom Sport gehe eine 

großartige Kraft aus, unsere Vereine bewähren sich 

maÇgeblich als ăKitt der Gesellschaftò.  
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ăIhr seid einfach toll, vielen Dank.ò Der Vorsitzende des ausrichtenden Sportkreises Donau-

Ries, Hans Schneider, der die Veranstaltung zum ăTag des Ehrenamtsò im Saal des Tanz-

hauses mit der Begrüßung der Gäste eröffnete, konnte zu Recht stolz sein. Die Mitglieder 

der Kreisvorstandschaft hatten alles dafür getan, dass die Veranstaltung den gut 200 Gäs-

ten in bester Erinnerung bleibt.  

Zum ăFesttag des schwªbischen Sportsò, wie Schneider den Abend titulierte, durfte der 

BLSV-Kreisvorsitzende viel Polit-Prominenz willkommen heißen. An erster Stelle stand für 

ihn natürlich der schwäbische Bezirkstagspräsident Jürgen Reichert, denn er sei es 

schlieÇlich, der an der Tradition des ăTag des Ehrenamts im Sportò auf Bezirksebene fest-

halte und alljährlich auch die Mitglieder des Bezirkstags immer wieder von der Notwendig-

keit der Unterstützung des schwäbischen Sports überzeugen könne, eine Unterstützung, 

die beispielsweise auch der Projektarbeit der Sportjugend zukommt. 

Begrüßen durfte Hans Schneider unter den Gästen weiter die Bundestagsabgeordnete 

Gabriele Fograscher, die Landtagsabgeordneten Bernd Kränzle ñ er ist ja auch Vizepräsi-

dent des Bayerischen Landessportverbands und der schwäbische Bezirksvorsitzendeñ und 

Helmut Guckert, Donauwörths Oberbürgermeister Armin Neudert, den stellvertretenden 

Landrat und Bürgermeister in Kaisheim, Franz Oppel, die Bezirkstagsmitglieder Reinhold 

Bittner, Gerhard Martin und Alois Stadler, den Vorsitzenden des Sportbeirats im Landkreis 

Donau-Ries, Alfred Stöckl.  

Dass die Gäste des bunten Abends im Donauwörther Tanzhaus auch ein herausragenden 

Rahmenprogramm genießen durften, das verdankten sie nicht zuletzt der Unterstützung 

von Sponsoren und Förderern. Direktor Michael Kruck von der Raiffeisen-Volksbank Do-

nauwörth und Direktor Hans Mesch für die Sparkassen Donauwörth-Nördlingen, galt eben-

so der Willkommensgruß von Kreisvorsitzenden Hans Schneider. 

Musik und Sport 
Musik und Sport sind zwei Bereiche, die sich nicht ausschließen, sondern hervorragend 

zusammen passen. Beim Rahmenprogramm im Donauwörther Tanzhaus wurde dies ein-

drucksvoll unterstrichen. 

Es wirkten mit:  

Percussiongruppe Rain  

Stadtkapelle Donauwörth  

Rockôn-Rollgruppe des TSV Oettingen 

Katharina Solomatin  

Breakdance Gruppe ăUnited Stromò 

 

Gekonnt führten  Werner Freißler und Hannes Rohrer, beide Mitglied in der BLSV-

Kreisvorstandschaft Donau-Ries, als Conferenciers durch den Abend.  
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     Die Geehrten aus den schwªbischen Sportkreisen  

Sportkreis Oberallgäu/Kempten 

Von links: BLSV-Kreisvorsitzender 

Benno Glas, Volker Steinhauser 

(TSV Immenstadt), Walter Auerba-

cher (FC Kempten), Georg Hiebele 

(TV Jahn Kempten), Wolfgang Linder 

(TSV Sulzberg), Bruno Simeon (TSV 

Blaichach), Klaus Wellmann (TSV 

Sonthofen),  Bezirkstagspräsident 

Jürgen Reichert, Ehrenkreisvorsit-

zender Dietrich Winterbauer, Be-

zirksvorsitzender Bernd Kränzle 

Sportkreis Ostallgäu 

Kreisvorsitzender Hubert Müller, 

Bernd Kränzle, Rudi Steber (Ski-

Club Füssen), Peter Kuhn (Box-Club 

Kaufbeuren), Hans Dieter Kauf-

mann (TV Kaufbeuren), Jürgen Rei-

chert, Heinz Oswald (TV Kaufbeu-

ren), Klaus Görig (TSV Günzach). 

Sportkreis Unterallgäu 

Bernd Kränzle, Kreisvorsitzender Uli 

Theophiel, Horst Langer (BSC Wol-

fertschwenden), Xaver Höger (TSV Bad 

Grönenbach), Jürgen Reichert, stv. 

Bezirksvorsitzende Loni Becht, Margit 

Mößmer (SpVgg Wiedergeltingen),  

Piero Gesue (DJK Memmingen Ost), 

Ernst Radler (FC Heimertingen).  


